
Call for Papers für die Ad-hoc-Gruppe 

Wohnungskrise – Wohnungspolitik 
auf dem gemeinsamen Soziologiekongress der DGS und ÖGS (23.-25.8.2021 in Wien) 

 

Vor dem Hintergrund eines zunehmenden Mangels an bezahlbarem Wohnraum erlebt die 
Wohnungsforschung derzeit eine konjunkturelle Hochphase. Dies geht einher mit einer starken 
Politisierung des Themas und kontrovers diskutierten wohnungspolitischen Reformversuchen (z.B. 
Berliner Mietendeckel, Wiener Flächenwidmungskategorie Geförderter Wohnbau).  

Gleichzeitig ist die Forschung nach wie vor fragmentiert in viele Einzelfelder. Beiträge, die sich 
makrosoziologisch der Betrachtung ganzer Länder widmen stehen dabei neben Studien, die sich mit 
der Entwicklung einzelner Stadtteile beschäftigen (bspw. zu Gentrifizierung).  Perspektiven der 
kritischen Stadtforschung reiben sich mit stark anwendungsorientierten Beiträgen, kultursoziologisch 
inspirierte Arbeiten finden sich neben Beiträgen zur Rolle des Wohnens in sich verändernden 
wohlfahrtstaatlichen Arrangements. Auch in methodischer Hinsicht (quantitative, ökonometrische, 
interpretative oder qualitativ-hermeneutische Herangehensweisen) ist das Feld stark gegliedert. 
Vielen Studien fehlt zudem eine Anbindung an gesellschaftstheoretische Rahmungen.   

Vor diesem Hintergrund zielt die vorgeschlagene Session auf eine Vernetzung soziologischer 
Wohnungsforschung. Wir laden Beiträge ein, die den aktuellen Wandel der Wohnraumversorgung 
empirisch und/ oder konzeptionell untersuchen und neue Perspektiven auf das Spannungsfeld 
zwischen Wohnungskrise und Wohnungspolitik anbieten. Dabei sind wir insbesondere an Beiträgen 
interessiert, die Verbindungen zwischen Wohnungsforschung und gesellschaftlichen Makrothemen 
wie Globalisierung, Neoliberalisierung, Finanzialisierung, der Digitalisierung, dem Aufkommen post-
politischer Governancearrangements, der Rolle sozialer Bewegungen, oder der aktuellen COVID-19 
Pandemie herstellen. Geplant sind vier Vorträge á 15-20 Minuten mit 10-15 anschließender 
Diskussion. 

Mögliche, aber nicht ausschließliche Themen sind: 

- Wohnen und soziale Ungleichheit 
- Digitalisierung und Wohnen 
- Globalisierung, Neoliberalisierung und Finanzialisierung des Wohnens 
- Veränderungen der Wohnungspolitik 
- Wohnungsbezogene soziale Bewegungen 
- Auswirkungen der COVID-19 Pandemie auf Wohnsituation und Wohungspolitik 

Bitte reichen Sie Ihre Vortragsvorschläge im Umfang von maximal einer Seite als PDF bis zum 18. 
April 2021 bei den Organisatoren ein: 

Matthias Bernt (Leibniz Institut für Raumbezogene Sozialforschung, Erkner b. Berlin), 
matthias.bernt@leibniz-irs.de 

Justin Kadi (Technische Universität Wien), 
justin.kadi@tuwien.ac.at 



 


